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für eın gegefiseit.iges Verstehen, auch wenn das System
Marcello Zag0 katholischer Schulen besonders ın Thailand ZUur-

seıtigen Achtung 7zwiıischen Personen beitrug.
ach der Unabhängigkeıt haben mehrere FaktorenZum Dialog 7zwischen

NECUEC Beziehungen 7zwischen Chrıisten un: Buddhıisten
Chrıisten und Buddhisten gefördert. So ysıngen z B die Christen AUS den (zettos

ihrer Dörter heraus. Dann ware erwähnen: dieın Südostasıen Urbanisierung, das Bedürtnis nach Zusammenarbeit
1M soz1ıalen Bereich, die internationalen Begegnungen
zwischen verschiedenen Religionen un: schließlich
ine NCUEC Sıcht der anderen Religionen, besonders beı
den Katholiken, seIit dem 7 weıten Vatiıkanum.

Bırma, Kambodscha, 20S un: Thailand sind vier
Länder der indochinesischen Halbinsel MIt geme1nsa-
inen Merkmalen. hre Kultur 1St VO  } Indien beein- Zur Sıtyation ın Bırma
flußt, selbst wenn das ethniısche Substrat jedem Land
seın eıgenes Gesicht o1ıbt. Bırma 1sSt das Land, in dem die geringste Erfahrung

Die offizielle Religion der Mehrheit der Bevölke- MIıt Dialog geben scheint. Eın Mitglied des römı1-
rung 1St der Theravada-Buddhismus, auch wenn S1e schen Sekretarlats für die Nıchtchristen faßte nach e1l-
stark VO dem Anımısmus der Ahnen epragt 187 C kurzen Besuch, dessen Ziel Wal, die Sıtuation
Christen o1bt dort kaum oder 1Ur als Miınderheıten, des Dialogs in diesem Land einzuschätzen, seıne Eın-
die meıst Fremde sınd, un:! dıes mehrerer Jahr- drücke W1e€e tolgt MG «Soweıt ich das beurte1-
hunderte missionarıschen Bemühens?*. len kann, gibt ın Bırma keinen Dialog 1mM eigentlı-

Dennoch mangelte trüher nıcht Kontakten chen ınn. Hierfür ibt zahlreiche Gründe, beson-
7zwischen Christen un! Buddhıisten, besonders anfangs ders die politische Spannung.»

Gewil(ß hat INan dieser Hınsicht IN-nıcht. Im Jahrhundert Waren in Thaıiland Jesuıten
w1e Le Blanc, de la Breuille und du Bouchet INCNHN , 111a kann in den Studien VO  - Pasquale Ana-

triello® un:! VO inston King” sehen. ber weder«damıiıt beschäftigt, das Vertrauen der Eingeborenen
gewınnen un:! sıch ihnen machen». Sı1e die Verantwortlichen noch die einfachen Gläubigen

stellten fest, da{ß «hinsıichtlich der Sıtten un: der Le- haben das Gespräch gesucht.
benstführung eın Christ nıchts lehren kann, das voll- Die Erinnerung die englische Kolonialisierung,
kommener ware als das, W ds hre Religion diesbezüg- der Kampf, den Buddhismus ZUT Staatsrelıgion
iıch vorschreibt«? machen mıt seiınem tlüchtigen Erfolg, die Haltung der

In Bırma haben uns katholische Bischöfe des un: derzeıtigen sozialistischen und laizistischen Regijerung
18 Jahrhunderts w1e Percoto, Mantegazza un|! Bıgan- haben verhindert, da{fß sıch die Buddhisten für diese
det zahlreiche Abhandlungen über den kanonischen Dımension öffnen
un! den tatsächlich gelebten Buddhismus hıinterlas- Die Christen ihrerseıits tfühlten sıch Zuerst durch die
sen In Kambodscha versuchte Maldonado «sıch Forderungen der Buddhisten angegriffen, dann verlo-
sSOWeıt W1€e möglıch den Bonzen 1mM gelben Kleid NZU- IenNn S$1e den gröfßten 'Teıl der ausländischen Miıssıonare,

W as dıe Priester, die lıeben, veranlaßte, ıhr Wirkengleichen, um den Sauerte1ig des Heıls 1Ns Innere der
buddhistischen Klöster bringen»?. auf die Versorgung der christlichen Gemeinden

Trotz ıhrer aufrichtigen Sympathıe für die Kultur, konzentrieren ; diese gyab hauptsächlich
dıe sozi1o-philosophischen Systeme un: VOT allem für nicht-buddhistischen Volksschichten. Die geringe
die Völker, 1n deren Mıtte S$1e lebten, gelang den Anzahl ontakten MIt dem Ausland un: die eringe

Zahl einheimischen Priestern haben eın direktesMissıonaren nıcht, ine objektive, wohlwollende Sıcht
des Buddhismus entwickeln und ine tiefergrei-
fende Begegnung mıt den Buddhıisten, durch den D)Dıa-

Mühen Dıialog schwieriger gemacht.

log mıt ihnen, herbeizuführen®. Sıe nıcht L1LUT Zur Sıtuation ıN Kambodschadurch die Vorurteıile ıhrer eıt daran gehindert, SOIMN-

dern besonders durch den theologischen Zugang Die Erfahrung eınes christlich-buddhistischefi Dialogs
anderen Religionen, die als menschliche Verirrungen 1m Land der Khmer W ar VO kurzer Dauer. Sıe siedelt

sıch 7zwıischen 1970 un! 1975 Vor diesem Zeıtpunktun:! Täuschungen des Teutels angesehen wurden. Dıie
Kolonialisierung verschärfte noch die Schwierigkeiten erwıes sıch ine echte Begegnung als ftast unmöglıch,
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der Offenheit VO Seelsorgern WI1e Bischof Ra- Zur Sıtuation ın 40S$
INOUSSC un! Bischof Tep Im In der Tat die ehr- In Laos hat der Dıialog, der breiter ausgebaut W ar un:
heıt der Christen Ausländer un: tühlte sıch auch intensıver unterstutzt wurde, die Mitglieder der beiden

ach dem Staatsstreich VO  a März 1970 lıeben VO  z Relıgionen tiefer erreichen können, un:! War aut der
70 000 Katholiken 11UT drei- oder viertausend 1m Land Ebene der Verantwortlichen ebenso w 1€e auf der der
Die anderen gıngen nach Vıetnam oder wurden iın La- eintachen Gläubigen, un! 1St iıhm gelungen, Ansto(

für die Nachbarländer sein!!. ank eınes Natıional-SCIN für Ausländer zusammengefadfst. Als sıch die
kambodschanischen Christen allein vorfanden, ohne büros un! dank einıger Verantwortlicher autf diözesa-

NnNer Ebene, die auf einen Beschlufß der Bischotskonfe-eigene soz1ıale Einrichtungen, insbesondere ohne
Schulen, ühlten S$1e sıch verpflichtet un:! ermutigt, mMıt FEILZ zurückgehen un! VO ıhr unterstuizt werden,
ıhren buddhıistischen Landsleuten 1Ns Gespräch wurden alle ın der Pastoral Tätıgen (Prıester, Ordens-
kommen. leute un! Katecheten) unterstutzt, hre Sıcht der

Außer dem Gespräch zwischen Einzelpersonen, Dınge un:! ıhre Methoden können.
dem s1e nach un nach durch Tagungen un durch d1e Immer häufiger fanden Begegnungen zwiıischen
normale Pastoral vorbereıtet wurden, GUZLEN sıch die Christen und Buddhıisten und ‚War auf der
Christen ın den Stäiädten iın der Flüchtlingshiltfe e1n, da Ebene der Freundschaft, des gegenseıtigen Verstehens,
dıe Zahl der Flüchtlinge SCnh des Krieges ständıg- des Austauschs über tiefgreitende Erfahrungen und
stieg. Dieser Dienst der Liebe ZOß immer zahlreichere der Zusammenarbeit. Forschungsarbeiten über den
Kontakte MIıt buddhistischen Autorıitäten und Ver- gelebten Buddhismus un! über spezıielle Probleme WI1€e
antwortlichen nach sıch. uch andere Kontakte ZW1- die Sıcht des Göttlichen be] den verschiedenen Volks-

stammen, über die chrıistliche und die buddhistischeschen Christen un: qualifizierten buddhıistischen
Laıen wurden organısıert, das gegenseıtıge Verste- Ethik un! über die relıg1öse Sprache giıngen Jetzt tle-
hen Öördern In Phnom-Pen un:! anderswo tanden fer  12 Dieser Dıalog beinhaltete auch offizielle Aspek-
Tagungen un! Kolloquien statt!©. L, W1e€e den Besuch eıner buddhistischen Delegatıon

Dıie Anwesenheit benediktinischer Mönche erwıes beim Papst, dem Vorsıtz des Patriarchen VO  5

sıch als günstıg un! vielversprechend. Das Kloster 1n 2a0S persönlich”“
Kep War lange eın Ort des Gebetes geblieben, der der Man hat dıe Tıete un: die Aufrichtigkeıit dieses Dı1a-
monastischen Erfahrung der Buddhisten ziemlich logs INesSscecn können, als die ausländıschen Mıssıonare
tremd WAarl, W as übrıgens auch für das Karmelitinnen- 1mM August 1975 AUS Luang-Prabang ausgewlesen WUT-

loster 1n Phnom-Pen gilt den Der buddhıistische Patriarch tat alles, W 4S ın seıiner
Der Krıeg rachte die katholischen Mönche 1n Kon- Macht lag, die Entscheidung der Parteivorsitzen-

takt mıiıt den Buddhisten. Manche Buddhıisten fanden den abzuändern, jedoch ohne Ertolg. Darauft wollte
1im Kloster Zuflucht, un! Junge Buddhisten gesellten die Einstellung der Buddhisten deutlich machen, 1N-
sıch Zur Kommuniutät, -nıcht Christen werden, dem ın seinem Kloster ine tejerliche Abschiedsze-
sondern diese Art religiösen Lebens erleben. remonı1e veranstaltete und die Mıssıonare-zum Flug-
Der gegenseıtıge Einflufß W ar ogrofß, nıcht 11UT für das platz begleitete.
gegenseıltige Verständnıs, sondern auch ür ıne gC- Die antırelig1ösen Mafnahmen der Regierung
WI1SSe Anpassung. Die Buddhisten begannen, die Christen un! Buddhisten, die ımmer stärker wurden,
christlichen Mönche als wirkliche Mönche etrach- haben nıcht alle Anzeıchen. des Dıialogs AdUSSC-

löscht. Wenn 1n bestimmten Dörtern kleinen christli-ten un! verhielten sıch dementsprechend, indem S$1e
Z 18 eın tradıtionelles Kleideropter (Rathına) organı- chen Gruppen noch Gebetstretten erlaubt sınd, dann
sıerten. verdankt Ianl das vermutlich auch der Sympathıe, die

Dıi1e «Befreiung» Phnom-Penhs 1m Ap£il 1975 stellt dıe buddhistische Bevölkerung ıhnen dank des Dialogs
das Ende jeglicher religiöser Struktur, der christlichen entgegenbringt.
ebenso WI1€e der buddhistischen, dar Die absolute
Gleichheıt, die VO  a den Machthabern auferlegt
wurde, verhindert jede Form monastıschen Lebens, Zur Sıtyuatıon ın Thaiuland
stellt eın Hindernis dar für jedes relıg1öse Tun un! Die Zukunftsperspektiven für den Dialog 1ın Thaijland

jedem Dıalog zwischen Instiıtutionen eın Ende sınd günstıg, auch wenn derzeit die Lage 1mM Stillstand
Dıie körperliche Arbeit 1m Wald, die ständıge Mobili- ISt, der hervorragenden Ertahrung einıger Pıo-
tat: die Sıtzungen Z politischen Indoktrinierung, die nıere. Dıe katholischen Schulen, die besonders VO  ;

gemeiınsam ertragenen Leiden unterwerten alle Khmer Buddhisten esucht werden, hatten den Boden un! die
eiınem yemeınsamen Schicksal. Gemuüter vorbereıtet.
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ländischen Buddhismus un! seıner Rolle iın den ande-Im Unterschied anderen Ländern haben hier dıe
LE buddhistischen Ländern.Buddhisten dıie Inıtiatıve ergriffen”“. Schon 1958 erbat

die buddhıistische Universıität VO  } Bangkok VO Bı-
schot eınen Protessor tfür christliche Religion. In den
tolgenden Jahren organısıerte der Direktor des «  e= Schlußbemerkung
Partement des Religions» Oberst Pın Mathukan, jedes
Jahr eın eintägıges Treffen und gegenselt1ges Erklären Der Dialog mMiıt den Buddhisten s1edelt sıch auf mehre-

e  $ Ebenen Man arbeıtet 1MmM so7z1alen Bereichder Religionen un: richtete ıIn eınem Saal des Kultus-
mınısterıums iıne dauernde Ausstellung der Religio- SaIMNMCN, xibt Austausch über die Lehre, gegensel-
MC e1in. Der bedeutendste Bonze des Landes, Bud- tıge Informatıion über das Tun un: über die ENTISPFCE-
dhadasa, interessierte sıch ebentalls für das Christen- chenden Glaubenssätze, un: o1bt Austausch über
u  3 un:! übte eınen posıtıven FEinflu(ß auf die Bud- relıg1öse Ertfahrungen. Das hängt häufıg VO Interesse
histen aUS Der Patriarch VO  S Thailand besuchte un:! VO  e) der Vorbereitung der Gesprächspartner 1b

Auf christlicher Seıte ausländische Miıssıonareden apst 1mM Jahre O
Die Protestanten, die sıch 1mM allgemeınen hinsicht- dıe Inıtıatoren des Dialogs. Dıie Einheimischen tolgten

ıch des Diıalogs eher zurückhaltend zeıgen und deren dieser Rıchtung, oft MIıt Erstaunen un großer Z
abrupte Stellungnahme un Methoden häufıig Hınder- rückhaltung. Das römische Sekretarıiat für die Nıcht-
nısse darstellten, haben hier iıne hervorragende Rolle christen ırug durch die Besuche des Sekretärs!? un:!
gespielt, dank der Jahreskonferenzen << Sınclair durch Ermutigungen dazu bel, da{fß INa  a Fortschritte
Thompson Memorı1al» des theologischen Seminars VO  } auf diesem Weg machte.
Chieng-Maı’ Dıie Protestanten haben kaum damıt begonnen, sıch

Eınıge Katholiken haben den Dıalog durch hre u dafür interessieren, WEenNnNn INan das Beıispıel des theo-
ten menschlichen Beziehungen gefördert, WwW1e Z Bı- logischen Seminars VO Chieng-Maı einmal beiseite
schoft Carretto un: besonders John Ullıana, der e1l- aflst Manche Sekten wurden durch ıhre Haltung eher
HC der bekanntesten un! einflußreichsten Männer b61 den Dialog der anderen Christen blockieren. Es muflß
natıonalen Begegnungen wurde, die VO «Départe- noch eın weıter Weg zurückgelegt werden, bıs alle
ment des Religions» veranstaltet werden : sSetzte sıch Christen iıne gemeinsame Haltung des Dialogs e1INn-
auch eın für die Zusammenarbeıt der Kooperatıven 1mM nehmen un! hre Mitarbeit hierfür einbringen.
soz1ı1alen Bereıich. Andere, WI1e€e Pezet, haben sıch ın Dıie politischen Instanzen der verschiedenen Länder
die Bedeutung des Buddhismus vertieft, ındem S1e spielen eıne besondere Rolle Die Herrschaft der
lange ın den Klöstern lebten und ın eiınem dafür einge- Kommunisten in Kambodscha und 1n La0Ss mıt ıhrer
richteten Zentrum meditierten*”. antırelig1ösen Ausrichtung, stellt nıcht NUuUr ıne

Zur eılt bestehen ZzuLe nachbarschaftliche Bezie- Schwierigkeıt für den Dialog dar, sondern stellto
hungen: Man ädt sıch gegenseılt1g den Festen un: das UÜberleben der Religionen 1ın Frage, die sıch VOTL die
relıg1ösen Zeremonıuen eın Man erkennt sıch gegensel- oröfßte Herausforderung ıhrer Geschichte gestellt -
tig d un: I1an hat jeden Ausdruck VO  3 Verachtung hen Wıe können s$1e noch Sauerte1g des Heıls un! des
verbannt. Man arbeitet uch Inmen Projekten Fortschritts se1n, der zusammengeschrumpften
1m sozıalen Bereich. Strukturen un! der Verfolgung ?

Aber der Dıialog bleibt oft oberflächlıich, weıl INan Für das Christentum 1St der Dialog Vorbedingung
für 1ne wiırklıiche Anwesenheıit ın Asıen"?. hne Dıa-Mühen Vertiefung tehlen läfßst, W asSs sıch oft

durch Opportunitätserwägungen rechtfertigen aßt log wırd keine Inkarnatıon geben, keıine NECUEC VeCeI-

Dennoch bestehen hier einz1gartıge Möglichkeiten ständliche Aussage der Botschatt, iınsbesondere keın
aufgrund der hervorragenden Eigenschaften des thaı- echtes, bedeutsames un:! einladendes Wachstum.

Für eıne aktuelle Beschreibung des Buddhismus In diesem Land SC  S In ll diesen Ländern erreicht die Anzahl der Christen och nıcht
vgl 5Swearer, Recent Developments ın Thai Buddhism, in DDu- eınmal 9 der Gesamtbevölkerung.
moulıin, Buddhısm In the Modern World (Macmıullan, London de Lubac, La rencConTfre du ouddhısme er de l’Occıdent,
9—1 Kıng, Contemporary Burmese Buddhism, aaQ s1—9% (Montaigne, Parıs 97292

Zago, Contemporary Khmer Buddhism, aal 09—1 19 Zago, Anatrıello, Buddismo Bırmano Neapel 115126
de Lubac, aaQ© 93Buddhism in Contemporary LaOs; aa 120—-129

In Bırma und ın Kambodscha gehen die ersten Kontakte mıt Mıs- Vgl Trager, Burma through Alıen Eyes Mıssıonary Vıews
s1o0naren auft die Mıtte des 16 Jahrhunderts zurück, eıne 11- of the Burmese ın the Nıneteenth Century (New ork
hängende Anwesenheit VONMN Mıssıonaren beginnt dıe Mıtte des 18 Phichit, My Vısıt Burma, In Bulletin Secretarıatus PI'O 11O:

Jahrhunderts. In Thailand sınd Mıssıonare selıt 662 anwesend. ach chrıstianıs, 1976—-X1/1,66 «But AS tar A4AS concerned, dıalogue
einem Autenthalt VOon Leırıa VO]  - 642 bıs 64/ gelang e den ersten such Oes NOT eX1ISt 1n Burma, due ILaLlıYy rCasONs, especıally the polı-
Mıssıonaren ErST Ende des 19 Jahrhunderts, ın 40S Fuß fas- tical ens10n». Vgl auch 6268

408



Z TAL.OG UN UDDHISIE VD  IEN

Anatriello, aaQ 127125 Er Pezet, Reflections INn Y personal CAPCI1LICHCE Buddhıist
Kıng, Buddhism and Christianity. Some Bridges ot Under- Country, Bulletin Secretarıatus Pro NO  .} chrıistianıs

176—-185standıng (Allen, London
10 Zago0, Viısıte 4aUX Confreres du Cambodge Bulletin Secre- 18 Die Berichte erscheinen regelmäßig Bulletin des Sekretarıats

p['0 110 christianıs, 1972/V11—2 76 Rondineau (Hg sn selbst
19 Zago, Presence du chrıistianısme Orient ei dialogue Ke-Session SUr le Bouddhisme (Phnom Penh / 146

Zago, Le dıalogue AVOEC les bouddhıistes a0S Bulletin rygma 147 /
Secretarıatus pro 11O]  - christianıs 975 X DD

12 Zum Gebrauch der Mıssıonare Wurd€l'l tudien ber diese Ge- Aus dem Französischen übersetzt VO: Elisaberh Ptirmann
genstände und ber die verschiedenen Semı1nare vervielfältigt In der
Folgezeıt wurden CINISC davon Büchern der Zeıitschriftten veröf-
fentlıcht, Zago, L’&Equivalent de Iieu ans le bouddhiısme,
Eglıse el Theologıe, K07Z5) 25—49 153 1/4 29 / D Ders Pro-
clamatıon ot the erygma the Buddhists Worldmission 28 ZEIGO)
Z0=25 (Französischer Text Kerygma 19751 7390 N z

13 Zago, Voyage du Patriarche Bouddhıiste LaO Kome et 1932 TIrevıso geboren Mıssıonar La0s VO' 959 966 und VO'

Italıe Bulletin Secretarıatus Pro NO chrıstianıs 973 9° 103 (engli- 975 Doktorat Missiologıe der Gregoriana Rom INIL C1-

HSE Diıssertation ber Rıtes e Ceremonıies milieu bouddhıiste 1a0sche Ausgabe 90—101)
Carretto Dialogue between Christians and Buddhists Thaı- bıs 972 Leıter des Zentrums für Forschung Un! für |)ıa-

and Bulletin Secretarıatus PIO NO  } christianıs 209213 log ML den Buddhisten der Bischofskonterenz VOon a0S und Kam-
Phichıit, Dialogue Siıtuation ın _ Thaıland qa 975—X /2 269—276 bodscha. Seıt 968 Gastdozent für Missiologıe der Universıt: Saınt
Kossano Report Mons Rossano Journey South FKast Asıa, Paul ı ÖOttawa ; SECIT 9/6 Protessor für Missıiologıe der Late-

aaQ) 976-X1/1 49—61 ran-Universität ı Rom Seıt 19/2 Berater des Sekretarıats für dıe
Nıchtchristen Seıit 9/4 Generalassıstent für die Mıssıonen der Kon-15 Buddhadasa spielt häufig autf christliche Lehren und Methoden

d ındem SIC ott auf Weıse interpretiert Seın bekanntestes gregation der Oblaten-Missionare Veröffentlichungen (aufßer der
Werk dieser Hınsıcht IST das Buch Christianity and Buddhism (Dın- schon geNANNTLEN Dıissertation) Aspects du bouddhisme lao Vıen-
clair Thompson Memorıial Lectures Bangkok Sem1 del Vangelo (Bologna Ferner Beıtrage Bü-

16 Diese Konterenzen haben Z.U)] Ziel das BERENSCILSC Verständnıiıs chern und Zeitschritten dem Thema Buddhıismus un: Evangelisie-
zwıschen Christen und Buddhıisten Thailand fördern, und ZW alr rung Anschriutt Curı1a Generalızıa Padr:i Oblatı, Vıa Aurelıia 790
durch spezialısierte Studien, die jahrlıch veröftentlicht werden 1l-00165 Roma, Italıen

bahnt Die Relig10nen rückten eiınander näher, ohne
da{fß diesbezüglich Beratungen gehalten un! ausdrück-Hugo Enomıiıya Lassalle liıche Entschlüsse gefaßt wurden Symbolisch 1IST dafür

Buddhistisch cohristlicher die Tatsache, da{fß Hıroshima schon VO  — Anfang
der August als Erinnerungstag den Abwurt der
Atombombe nıcht 11UT VO  e offizieller Seıte der StadtDialog apan heute
begangen wurde, sondern auch VO  ' Buddhisten Shin-
Olsten und Christen AI SCIMECINSAMIC Gebetsstunde

FEinleitung gehalten wurde VOTLr der Grabstätte, der dıe Gebeine
Es INOSC zunächst darauf hingewiesen werden, da{fß der Todesopter dieser furchtbaren Waffe beigesetzt

sıindINan den Buddhismus apan nıemals vollkommen
Eın anderes auch TC1N relig1öses Phänomen W ar dıesehen darf VO Shinto, der Ur- un:! ehemalı-

sCH Staatsreligion des Landes Es 1ST vielleicht am C111- Gründung Vereinigung VO  5 Zenmönchen un:!
Z19 dastehendes Phänomen da{ß sıch be]l Umitra- katholischen Priestern 7zwecks Hebung des relıg1ösen
SC, die VOT CIN1ISCH Jahren durchgeführt wurde schät- Verständnisses, die sıch besonders durch SEMEINSAMC
ZUNSSWCISC Miıllionen Japaner als Anhänger sowohl Versammlungen betätigte, wobe!l C1M Zenmönch
des Shinto als des Buddhismus bezeichnet haben Das un: Cı Priester Vortrag hıelt

Späterhın wurde der Dialog SalZ besonders gefÖör-hat gews gC  e nıchts mMIiıt Natıionalısmus
(un, wohl aber mMıi1ıt uraltem relıg1ösen Brauchtum, das dert durch die bahnbrechenden Entscheidungen des 1{1
noch Volke ebt W as den Buddhiısmus selbst be- Vatıkanums bezüglıch der Beziehungen des Christen-
trıfft o1bt neben den SECIT Jahrhunderten heimiısch LtuUums den anderen Religionen die besonders De-
gewordenen alten Sekten 1Ne Unzahl VO  3 LCUCTEIN die kret über die missionarıische Tätıgkeıt der Kırche CM

INan nıcht alle über Kamm scheren kann Selbst- Licht gestellt wurden
verständlich können WIT Rahmen dieses Beıtrages
hier nıcht auf Einzelheiten eingehen Zum Dialog selbst

Was den Dıalog MIL dem Buddhismus betrittt hat Der Dialog wırd schon SEIT Jlängerer Zeıt, besonders
sıch schon bald nach Kriegsende 1NE Wandlung aNSC- SCIL dem I1 Vatıkanum, nıcht LLUT VO  =) den Christen,
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